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Liebe Gartenfreunde,

Im letzten Heft wurde im Zusammenhang mit Prangins auf
bereits bestehende Gartenmuseen hingewiesen. Damit wurde
offenbar die Neugierde vieler Mitglieder geweckt. Wir möchten

deshalb in diesem Heft zwei dieser Museen vorstellen:
Ein ausführlicher Beitrag handelt von Vater und Sohn
Tradescant und dem ihnen gewidmeten Museum in London. Ein
kurzer Bericht stellt das Oesterreichische Museum für
Gartenbau vor.

Ein Ueberblick über die neuere Gartenführerliteratur wird
den Reiselustigen unter unseren Mitgliedern willkommen
sein.

Der Aufsatz über William Chambers versucht die allzu
oberflächliche Beurteilung dieses Architekten als Schöpfer von
Kew Gardens zu korrigieren und mag auch als Anregung
verstanden werden, diese traditionsreiche Anlage wieder einmal

zu besuchen.

Das nächste Heft wird gemischte Beiträge bringen und die
Ankündigung unserer für den Spätsommer geplanten Exkursion
enthalten. Das dritte Heft, für den Herbst dieses Jahres,
planen wir etwas umfangreicher. Es soll dem Thema Begrünte
Architektur gewidmet sein.

Brigitt Sigel
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